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Ein Gerichtsurtheil über die Militär
gerichtsbarkeit

Es iſt jedem Preußen unbenommen ſeine Meinung darüber
zu änßern ob das beſtehende Militärgerichtsverfahren Mängel
hat und ob er etwa das Ctivilgerichtsverfahren für beſſer
hält So hat der Gerichtshof in Thorn ausgeſprochen
einem Angeklagten gegenüber der ſich darüber beſchwert hatte
daß infolge des jetzt zu Recht beſtehenden geheimen Militär
ſtrafverfahrens es möglich fei daß ein Verbrecher ſich ſeiner
Strafe durch die Flucht entziehe Darin ſollte eine Beleidigung
des Gouvernementsgerichts liegen Allein die Strafkammer
lehnte die Eröffnung des Hauptverfahrens ab weil der Au
geſchuldigte nur von ſeinem Rechte der Kritik Gebrauch gemacht
habe und ein preußiſcher Beamter der das geſetzliche Verfahren
anzuwenden habe in dem praktiſchen Falle keine gegründete
Veranlaſſung nehmen könne ſich verletzt zu fühlen Das
Oberlandesgericht zu Marienwerder hat die Beſchwerde
der Staatsanwaltſchaft abgewieſen und die Anſicht des Land
gerichts beſtätigt Es liegt in dieſen gerichtlichen Beſchlüſſen
eine Verurtheilung der heutigen Militärgerichtsbarkeit
wenigſtens inſoweit als zwiſchen den Zeilen zu leſen iſt daß
auch das Landgericht wie das Oberlandesgericht das heutige
Militärverfahren als unhaltbar auſehen

Daß überhaupt eine Anklage erhoben werden konnte iſt uns
nicht ganz verſtändlich denn wir wiſſen daß auch Staats
anwälte in öffentlicher Gerichtsſitzung ein ſehr herbes Urtheil
viel herber als es in dieſem Falle geſchehen iſt über das
Militärgerichtsverfahren abgegeben haben Jn Königsberg
gab es einmal einen Staatsanwalt Dr Bienko der Schwieger
ſohn des kommandirenden Generals v Barnekow war Jn
einem Prozeß in dem es ſich um die Beſtrafung eines früheren
Soldaten handelte kam die Frage der Rückfälligkeit zur
Spreache Der Soldat war wegen Diebſtahls vom Militär
gericht beſtraft worden Jetzt erklärte der Staatsanwalt dieſe
Strafe könne nicht in Betracht kommen da das Militärgericht
nicht unter den heute allgemein anerkannten Formen des
Straſprozeſſes verfahre und dieſer Prozeß daher der unerläß
lichen Garantien der Gerechtigkeit entbehre Dr Bienko ſteht
mit ſeiner Anſicht nicht allein Der Deutſche Juriſtentag hat
ganz daſſelbe Urtheil gefällt und zu den Perſonen die ſich in
dieſem Sinne ausgeſprochen haben gehören die bedeutendſten
Juriſten Theoretiker wie Praktiker des ganzen Reiches Auch
iſt im Reichstage oft über die Militärgerichtsbarkeit verhandelt
worden und da gab es keine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
den Parteien Von allen Seiten wurde anerkannt daß das
heutige Militärgerichtsverfahren allem widerſpreche was man
gegenwärtig als Vorausſetzung für eine geſunde Rechtſprechung
betrachte Es iſt jetzt mehr als ein Menſchenalter vergangen
ſeit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe der Abgeordnete
Reichenſperger erklärte er habe die Militärſtrafprozeßordnung
noch neuerdings Paragraph für Paragraph durchgenommen
und er müſſe bekennen daß er kaum einen Paragraphen ge
funden habe der dem entſpreche was man heute von einer
Strafprozeßordnung verlangt Die preußiſchen Miniſter
ſowohl der Juſtiz wie des Krieges traten ſolchen Anſichten
gar nicht einmal durchgreifend entgegen ſie vertröſteten blos
auf die Zukunft ſie hoben nur die Schwierigkeiten der Reform
hervor ohne aber ihre Nothwendigkeit zu beſtreiten So iſt
der Stand der Dinge auch heute Es verdient allenfalls noch
der Erwähnung daß beſonders der frühere preußiſche Juſtiz
miniſter v Bernuth der Mitglied der nationalliberalen Partei
war als Abgeordneter den Kampf gegen die heutige Militär
gerichtsbarkeit geradezu als eine Lebensaufgabe augeſehen hat
Und da ſollte ein Zeitungsſchreiber heute nicht das Recht
haben ein herbes Urtheil über dieſe Rechtsruine zu fällen

Da iſt in Thorn alſo geſagt worden daß die Militär
gerichtsbarkeit ermöglicht habe daß ein Verbrecher ſich ſeiner
gerechten Strafe entzogen habe Trifft das als Vorwurf etwa
die Militärrichter Wir entſiunen uns eines ganz anderen
Falles der ſeiner Zeit viel Aufſehen gemacht hat Es handelte
ſich um den Freiherrn v Schleinitz einen Hochſtabler ungefähr
vom Kaliber des Freiherrn v Hammerſtein Der Mann war
als Betrüger und Schwindler entlarvt aber er konnte nicht
ſofort verhaftet werden weil er ſich plötzlich als Offizier vor
ſtellte und daher vor das Militärgericht gehörte Und ſiehe
da ehe das Militärgericht ſoweit mit der Sache befaßt war

Ueber den Thatbeſtand welcher dem hier in Frage kommenden
er zu Grunde liegt berichtet die thorner Oſtdentſche Ztg

olgendes
Wegen Beleidigung des königl Gouvernementsgerichts zu

Thorn hatte auf Antrag der genannten Behörde die hieſige
thorner königl Staatsanwaltſchaft gegen den verantwortlichen
edacteur unſerer Zeitung Friedrich Kretſchmer öffentliche

Anklage erhoben und am 27 Juli die Nr 166 der Thorner
Oſtdeutſchen Zeitung wegen eines Artikels beſchlagnahmt in
welchem mehrere von einem Otfizier der thorner Garniſon
Lieutenant Hähnel verübte Sittlichkeitsverbrechen beſprochen
waren woran ſich mit Bezug auf die Flucht des Verbrechers
einige kritiſche Bemerkungen über unſer geheimes Militärſahen knüpften Am 7 September hat ſich die Ferien
ſtrafkammer des hieſigen königl Landgerichts mit dieſer An
S beſchäftigt und beſchloſſen den Antrag der königl

taatsanwaltſchaft vom 24 Auguſt 1895 auf Eröffnung des
Hauptverfahrens a und die Koſten des Verfahrens
der ehe zur Laſt zu legen

Gegen dieſen Beſchluß hatte die königl Staatsanwaltſchaft
mit Zuſtimmung der königl Oberſtaatsanwaltſchaft ſofort Be
ſchwerde bei dem königl Oberlandesgericht zu Marienwerder
erhoben der Strafſenat dieſes Gerichts hat jedoch am 20 Sept
die Beſchwerde verworfen da den Ausführungen des an
gefochtenen Beſchluſſes beizutreten iſt woraus ſich ergiebt

wen ſgkemnimg des Haupkverfahrens mit Recht abgelehnt

daß der Haftbefehl ausgefertigt werden konnte war Herr
v Schleinitz natürlich über alle Berge So wenig in dieſem
wie in dem thorner Falle trifft der Vorwurf die Perſouen
Um ſo ſtärker aber trifft der Vorwurf die Jnſtitutionen Und
da handelt es ſich um zwei ganz verſchiedene Fragen die der
Erörterung bedürfen Erſtlich Jſt das heutige Verfahren
irgendwie zu rechtfertigen Dieſe Frage braucht nicht mehr
beautwortet zu werden Hier heißt es nicht mehr debattiren
ſondern dekretiren Wir haben das r Verfahren das
zwar nicht einwandsfrei iſt aber im Vergleich zu dem preußiſchen
noch in hohem Maße rühmlich iſt Die zweite Frage lautet
Jſt es nöthig die Militärgerichtsbarkeit auch auf gemeine
Verbrechen auszudehnen Und dieſe Frage muß unſeres Er
meſſens verneint werden wie ſie Friedrich Wilhelm III ſchon
in ſeiner Verfügung von 1808 verneint haben wollte Es
genügt vollkommen wenn die Militärgerichtsbarkeit auf Dienſt
ſachen beſchränkt bleibt Jn dieſem Sinne hat ſich auch der
Deutſche Juriſtentag ausgeſprochen

Da iſt neuerdings wieder ein außerordentlich dickleibiges
Werk über den Militärſtraſprozeß von einem Herrn v Marck
erſchienen Das Werk iſt theoretiſch ganz intereſſant aber für
die Praxis iſt es ohue Belang Man iſt mit den einzelnen
Streitfragen die in dieſer Materie noch vorhanden ſein könnten
längſt fertig voransgeſetzt daß der Widerſtand der der Reform
an gewiſſen einflußreichen Stellen geleiſtet wird überhaupt zu
überwinden iſt Auch hier liegt einer der Gründe für die
Unzufriedenheit im deutſchen Volk Die Militärgerichtsbarkeit
Preußens iſt verfaſſuugsrechtlich einer ganzen Reihe anderer
deutſcher Staaten auferlegt beiſpielsweiſe auch Sachſen Dieſe
Staaten können nicht für ſich eine Reform wie ſie ſie für
nöthig halten durchführen Preußen aber hat bisher nicht
den Weg gefunden das was ſchlechterdings nothwendig iſt
auch in die Wirklichkeit überzuführen Wenn man Erlaſſe wie
den des Prinzen Georg von Sachſen richtig zu leſen verſteht
dann wird man darin auch eine gerechte Verſtimmung über
das Schickſal der Militärſtrafreform finden Die Urtheile von
Thorn und Marienwerder werden leider an den beſtehenden
Zuſtänden nicht viel ändern Es iſt aber immer gut daß ſie
neuerdings die öffentliche Aufmerkſamkeit auf die vorhandenen
Mißſtände lenken denn wie man auch ſonſt über den Paſtor
Naumann denke darin hat er vollkommen recht der ſicherſte
Weg zur Bekämpfung der Sozialdemokratie iſt die Befeitigung
der herrſchenden Mißſtände

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Das eigenhändige Schreiben des Zaren an den

deutſchen Kaiſer iſt wie Londoner Blätter berichten
äußerſt freundſchaftlich gehalten und läßt hoffen daß der Zar
mit ſeiner Gemahlin dem deutſchen Kaiſerpaar im Herbſt
nächſten Jahres einen Beſuch zu machen in der Lage
ſein wird Danach wird das ruſſiſche Herrſcherpaar ſeine Rund
reiſe bei den europäiſchen Mächten antreten

Die bevorſtehende politiſche Saiſon
Zu den Vorbereitungen des bevorſtehenden politiſchen

Winterfeldzuges meldet die Köln Zig
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt in beſtem Wohlſein

und erfreulicher Friſche wieder hier eingetroffen Er hat noch
dieſer Tage auf einer Hochgebirgsjagd bei Alt Auſſee drei Gemſen
geſchoſſen und dabei wieder bewieſen welch großer Rüſtigkeit
und Spannkraft er ſich erfrent Hier harren ſeiner umfaſſende
Berathungen Nach wie vor hält man daran feſt daß auch in
dieſem Winter der Reichstag im zweiten Drittel des November
einberufen werden wird wenn auch endgiltige Beſchlüſſe darüber
noch nicht gefaßt ſind Welch gewaltige und verantwortungsvolle
Arbeitslaſt ihm in dieſem Winter auferlegt werden wird ergiebt
eine Aufzählung nur der wichtigſten Entwürfe deren Vorlage
die Regierungen zugeſagt und der Reichstag erbeten hat Neben
dem Reichshaushaltsgefetz von dem in unterrichteten
Kreiſen angenommen wird daß es keine weſentlichen Verände
rungen gegenüber dem Vorjahr aufweiſen wird ſind mit Sicher
heit zu erwarten die Novelle zum Gerichtsverfaſſungs
geſetz und zur Strafprozeßordnung das Bürgerliche
Geſetzbuch die vom Kriegsminiſter in jüngſter Tagung
zugeſagte Militär Strafprozeßordnung der Geſetz
entwurf über den unlauteren Wettbewerb das Börſen
reformg eſetz Auch verlautet ſeit längerer Zeit daß die vor
jährige Novelle zur Gewerbeordnung wieder vorgelegt
werden ſoll Dann iſt zu erwarten daß ein Margarinegefetz
im Sinne der Reichstagswünſche in Vorbereitung iſt und daß
im Reichsamt des Jnnern wie im preußiſchen Handelsminiſterium
mit allem Nachdruck an der Fertigſtellung eines Geſetzentwurfs
zur Hebung des Handwerks gearbeitet wird Schon dieſe
Aufzählung der bisher feſt angekündigten und von der Reichs
tagsmehrhett mehr oder weniger dringlich geforderten Vorlagen
beweiſt daß die nächſte Reichstagstagung die größten Anforde
rungen an das Pflichtbewußtſein der Mitglieder ſtellen wird
Umſomehr glauben wir den Wunſch befürworten zu ſollen
daß den Einzellandtagen insbeſondere dem preußiſchen ein thun
lichſt knappes Maß neuer Vorlagen i en werde Je länger
dieſe Landtage gemeinſam mit dem Reichstage zuſammentagen
umſomehr bleibt zu befürchten daß wichtige und dringliche Auf
gaben der Reichsgeſetzgebung darunter leiden werden

Ein Brief Stöcker s an Kaiſer Wilhelm I
Jn der Fortſetzung ſeiner Artikelſerie in der Deutſch Evang

Kirchenztg kommt Stöcker auf des Fürſten Bismarck
Verhältniß zu ſeinen Stöcker s Beſtrebungen zu ſprechen
Sktöcker erklärt er habe nie mit dem Fürſten ein Geſpräch ge
fübrt nie einen Brief an ihn geſchrieben oder von ihm einen
ſolchen erhalten und niemals von dem Fürſten oder ſeinen
Beamten einen Auftrag bekommen Der Gedanke eines
evangeliſchen Centrums ſei es wohl geweſen der den Fürſten
Bismarck abgeſchreckt habe die Hilfe der evangeliſchen

Weiter erzählt StöckerKirche in Anſpruch zu nehmen

wie im Jahre 1880 ſein Auftreten gegen den verſtorbenen
Bleichröder in einer Verſammlung in Hofkreiſen Anſtoß
erregt habe Jm Anſchluß darau habe er Stöcker einen
Brief au Kaiſer Wilhelm I geſchrieben Jn dieſem
Briefe ſucht Stöcker feine Stellung zum Judenthum dem Kaiſer
egenüber zu rechtfertigen und zu begründen Der Erfolg desHriefes ſei geweſen daß in der Paſſionszeit keine Bälle mehr

bei Bleichröder ſtattfanden und daß das Schauſpiel Gräfin
Leag aus dem Schauſpielhaus verſchwand Wir entnehmen
dem Briefe Stöcker s folgende Stelle
Man hat dem Volke vorgeſpiegelt Kirche und Paſtoren hätten

für das Wohl der arbeitenden Klaſſen nichts gethan Bei der
Widerlegung dieſer Unwahrheit habe ich einmal in der harm
loſeſten Weiſe den Namen des Herrn v Bleichröder genannt
Jndem ich verſuchte in einer öffentlichen Verſammlung die
Sozialdemokraten von ihrem unberechtigten Haſſe gegen die Geiſt
lichen abzubringen fragte ich ſie Warum fordern Sie nur von
uns Geiſtlichen ſoziale Hilfe Warum nie von den Jnden
Herr v Bleichröder hat mehr Geld als alle evangeliſchen Geiſt
lichen zuſammen Es iſt leicht zu ſehen daß ich hier Herrn von
Bleichröder gar nicht als Perſon ſondern als Beiſpiel bezeichnet
habe Jm übrigen hade ich in allen meinen Reden gegen das
Judenthum offen erklärt daß ich nicht die Juden angreife ſondern
nur dies frivole gottloſe wucheriſche betrügeriſche Judenthum
das in der That das Unglück unſeres Volkes iſt Für Berlin
ſteht es in den Augen der Vaterlandsfreunde ſo daß der jüdiſche
und der chriſtliche Geiſt um die Herrſchaft kämpfen
oder wir das iſt die Loſung und Herr
xöder iſt allerdings eine Stütze des jüdiſchen Uebergewichts
Alljährlich in der Paſſionszeit erlaubt er ſich einen Ball zu
geben und leider gehen faſt die geſammten Hoſ und Staats
chargen zu dieſem Feſte Auf unſer Volk aber macht ein ſolcher
Vorgang den ſchmerzlichſten Eindruck einen ähnlichen wie die
Aufführung der Gräfin Lea im königlichen Hoftheater eines
Stückes das in Wien abgelehnt wurde weil in demſelben der

chriſtlich germaniſche Adel von einer jüdiſchen Emporkömmlingin
mit Füßen getreten wir Es iſt wahr auch dieſe Dinge habe ich
öffentlich zur Sprache gebracht weil ich es für meine Pflicht
hielt dem Verderben nach meinen ſchwachen Kräften zu ſteuern
Sollten Eure Majeſtät dieſen nothwendigen Geiſterkampf den ich
nach dem Urtheil aller konſervativen Stimmen bisher mit der
größten Mäßigung geführt habe wirklich mißbilligen ſo würde
ich an der Rettung meines geliebten Volkes freilich noch immer
nicht verzweifeln aber ich würde mit dem tiefſten Schmerze er
fahren daß ich Kirche und Chriſtenthum Kaiſer und Reich gegen
ihre Feinde nicht offen vertheidigen darf Jch wage zu hoffen daß
Eure Majeſtät wenn es mir vergönnt wäre meine An
ſchauungen dem landesväterlichen Herzen Eurer Majeſtät dar
zulegen meinen Kampf billigen und Allerhöchſtihren Segen
dazu nicht verſagen würden

Bund der Jnduſtriellen
Der neugeplante mehrfach erwähnte Bund der Jn

duſtriellen welcher in der Art des Bundes der Landwirthe
organiſirt werden ſoll wird wie verlautet noch in dieſer
Woche mit einem Aufrufe an die geſammte Jnduſtrie Deutſch
lands vor die größere Oeffentlichkeit treten Das Programm
des Bundes wird ſich von jeder Parteipolitik fern halten ſich
aber im allgemeinen auf freihändlkeriſcher Baſis auf
bauen und die gegenwärtige Handelspolitik zu vertheidigen
ſuchen Jn Berlin ſoll ein ſtatiſtiſches Jnduſtrieamt
errichtet werden welches der Regierung bei geſetzgeberiſchen
Aktionen mit Material an die Hand gehen ſoll aber auch durch
Schaffung neuer Abſatzgebiete im Auslande nebenher praktiſche
Ziele verfolgen ſoll Von der Regierung welche ſich zunächſt
noch abwartend verhält wird der Bund in erſter Linie die
Errichtung beſonderer Jnduſtriekammern zu erreichen
ſuchen welche indeß nicht in einen Gegenſatz zu den beſtehenden
Handelskammern treten ſollen ſondern als begutachtende Be
hörden bei dem bevorſtehenden Ausbau der Arbeiterverſiche
rungsgeſetze ſowie bei etwaigen Steuergeſetzen gedacht ſind Es
wird allerdings zunächſt abgewartet werden müſſen ob der
Bund genügende Betheiligung findet um ſich zu einem aus
ſchlaggebenden Faktor des öffentlichen Lebens zu entwickeln

Die Unruhen in Münſter
Die rebelliſchen Weſtfalen welche in Münſter ihren Wohn

fitz haben ſcheinen durch die Mannhaftigkeit mit welcher ſie
für die Aufrechterhaltung ihrer bisherigen Polizeiſtunden
verhältnifſe eingetreten ſind obgeſiegt zu haben Nach
einer Meldung der Frkf Ztg aus Münſter vom 8 d nach
mittags macht der Oberbürgermeiſter bekannt daß die
frühere Haundhabung der re im wefentlichen
wiederhergeſtellt ſei Er bittet die Einwohner ſich der
Anſammlungen zu enthalten zumal bedenkliche Elemente ſich
bereits der Bewegung bemächtigt hätten Es ſteht zu erwarten
daß jetzt Ruhe eintreten wird

Franzoſen im deutſchen Reichsverſicherungsamt
Das deutſche Reichsverſicherungsamt unter dem Präſidenten

Dr Bödiker iſt nachgerade ein Muſter für ganz Europa ge
worden Schweden Engländer Ungarn in hervorragenden
Stellungen ſind nicht ſelten Beſucher des Reichsverſichernngs
amtes Das größte Jntereſſe für das Reichsverſicherungsamt
ſcheinen aber merkwürdigerweiſe unſere Nachbarn jenſeits der
Vogeſen zu beſitzen Offenbar beabſichtigen die Franzoſen in
nicht ferner Zeit eine ſtaatliche Arbeiterverſicherung nach
dentſchem Muſter einzuführen Nachdem kürzlich der Präſi
dent des musée social Jnles Siegfried ans Paris das
Reichsverſicherungsamt mit ſeinem Beſuche beehrt und ſich in
Fraukreich voll Bewunderung über das Geſehene ausgeſprochen
hatte erſchien am leizten Sonnabend eine franzöſiſche Kom
miſſion beſtehend aus fünf Herren im Reichsverſicherungsamt
unter denen ſich Männer mit klangvollen Namen z B Prof
Blondel Senatsſekretär de Sainte Croix befanden die übrigen
Herren hießen Bronilhei Quesnel und Julhiet Am fraglichen



Tage wobnten die franzöſiſchen Gäſte unter Führung des Prä
ſidenten Dr Bödiker verſchiedenen Verhandlungen der e
tagenden Sengate in Unfall Alters und Jnvaliditätsſachen
bei und beſichtigten dann das Unſallmuſeum die Bibliothek
und verſchiedene Bureanx des Reiheverſi gern g Biler
Schließlich fand zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte ein Diner
beim Präſidenten des Reichsverſichernngsamtes An an dem
auch verſchiedene ſtändige und nichtſtändige Mitglieder des

e und einige Großinduſtrielle theil
nahmen

Die Zünftler unter ſich
Die N A hat unlängſt behauptet die Richtigkeit des

famoſen Protokoſls der Handwerkerkonferenz von 1891 d h
der Stelle des Protokolls wonach Herr Biehl München die
Undurchführbarkeit des Befähigungsngchweiſes nach öſter
reichiſchem Vorbilde anerkannt hat ſei von den Herren
Faſter dem Vorſitzenden des Centralausſchuſſes der ver
einigten Jnnungsverbände Deutſchlands und Dr Schulz
dem Sekretär dieſes Ausſchuſſes beſtätigt worden Die
münchener Allg HandwerkerZtg erklärt nun ihrerſeits daß
nach dem Beſchluſſe der Konferenz auch Herr Biehl der Vor
ſitzende des Allgemeinen Deutſchen Handwerkerbundes in
München an der Verifikation des Protokolls habe theilnehmen
ſollen Der Artikel der ſich gegen die Faſter Schulz u Gen
richtet trägt die Ueberſchrift Das Handwerk iſt verrathen
und verkauft, und das Motto Und Judas Jſchariot ging
zu den Hohenprieſtern und Phariſäern und verrieth ſeinen
Herrn und Meiſter um 30 Silberlinge Jn dieſem Tone
befehden ſich die münchener und berliner Zünſtler

Verſchiedene Mittheilungen
Das Bild das Kaiſer Wilhelm dem ruſſiſchen

Za ren überſandt hat iſt nicht wie die Deutſche Sonntags
poſt mittheilt eine bildliche Darſtellung eines Raſſenkampfes
ſondern verkörpert vielmehr in allegoriſcher Darſtellung der euro
päiſchen Mächte den Trinmph einträchtig verbundener Kraft
und Kultur über Umſturz und Barbarei die jedoch auf dem
Bilde überhaupt nicht in perſönliche Erſcheinung treten

Ueber die Stellung der Freiſinnigen in Dortmund
zur Kandidatur des nationalliberalen Kommerzienrath Möll er
meldet die Rhein Weſtf Ztg von dort in einer Verſammlung
am 5 Okt ſei beſchloſſen worden an Herrn Möller die Anfrage
zu richten wie er ſich ſtelle zum allgemeinen gleichen und
direkten Wahlrecht zum Antrage Richter ſoll heißen Rickert
der da lautet die Stimmzettel zu den Reichstagswahlen in be
hördlich abgeſtempelten Couverts in einem beſonderen Zimmer
ausfüllen zu laſſen und endlich wie Möller ſich in Zukunft den
Handelsverträgen gegenüber verhalten werde Am nächſten
Sonntag ſoll eine größere Verſammlung des Freiſinnigen
Vereins ſtattfinden in welcher die Antworten des Herrn Möller
vorgetragen und ein beſtimmter Beſchluß gefaßt werden ſoll
Nach dem bisherigen Verhalten des Herrn Möller unterliegt es
keinem Zweifel daß derſelbe dieſe Fragen zur Befriedigung der
freiſinnigen Wähler beantworten wird

Der antiſemitiſche Wucherer Sedlatzek der ſich nach der
Schweiz geflüchtet hatte iſt dem Antrage der breslauer Staats
anwaltſchaft entſprechend auf Beſchluß des Bundesgerichts in
Zürich verhaftet von dort nach Breslau transportirt und in
das Unterſuchungs Gefängniß eingeliefert worden Gegenwärtigfinden die Vernehmungen der bewucherten Schüler fatt Es

ſind der Staatsanwaltſchaft bisher nicht weniger als 400 ſolcher
Wucherfälle bekannt geworden

Wegen Meineids ſtand dieſer Tage vor dem Schwur
gericht in Zweibrücken der Gutsbeſitzer und Reſerveoffizier
Wolf aus Mußbach Jhm wurde zur Laſt gelegt im Frühjahr
dieſes Jahres vor dem Landgerichtsrath und Unterſuchungsrichter
Kantzler in Neuſtadt auf dem Rathhauſe dadurch einen Meineid
geleiſtet zu haben daß er wider beſſeres Wiſſen beſchwor er
habe in einer Wirthſchaft nichts Unſittliches bemerkt auch ſelbſt
nichts derartiges gethan Dieſen Eid leiſtete er in einer Vor
unterſuchung welche damals gegen die betreffenden Wirthslente
wegen Kuppelei eingeleitet worden war Die Oeffentlichkeit war
während der Verhandlung ausgeſchloſſen Die Geſchworenen
verneinten die Frage nach Meineid bejahten aber die Frage nach
fehrläſſigem Falſcheid Dementſprechend verurtheilte das Gericht
der Pf Preſſe zufolge den Angeklagten zu dem Strafmaximum
von einem Jahre Gefängniß unter Anrechnung der Unter
ſuchungshaft in der Dauer von drei Monaten

Marincenachrichten Der von S M S Möve ab
gelöſte Beſatzungstheil iſt unter Führung des Kapitänlieutenants
Grapow Franz mit dem Norddentſchen Lloyddampfer Stettin
am 8 Oktober in Soerabaja auf Java angekommen und wird
am 9 Oktober nach Singapore weitergehen von wo die Fort
ſetzung der Heimreiſe nach Bremerhaven mittels des Reichspoſt
dampfers Gera erfolgen wird

Gerichtsverhaudlungen

Halle 8 Okt Strafkammer h SNnterſchlagung Meineid Ein Vorgang in der Nacht
vom 1 zum 2 Juni d J Pfingſten der ſich am Galgenberge
bei Giebichenſtein zugetragen hatte eine Anklage wegen quali
ſizirter Körperverletzung zur e An Orte liegt
die Kowalski ſche Chamottefabrik die der Beſitzer an den

abrikanten Guſtav Vanvolxen verpachtet hat Es iſt dort
ne einſame abgelegene Gegend die nachts ſehr c g von

allerhand Geſindel zur Verübung groben Unfugs aufgeſucht zu
werden pflegt wodurch die Bewohner jener Fabrik in der Nacht

ruhe gehe und beläſtigt wurden So war es auch in jener
Pfingſtnacht geſchehen Eine Rotte jugendlicher Burſ
ſich nachts nach 12 Uhr dort durch lautes Singen Schreien
Pfeifen und e wüſtes Toben auffällig gemacht beſonders
vor dem Kowalski ſchen Wohnhauſe vor deſſen Fenſtern einige
der Bande die drohende Aeußerung ausgeſtoßen Kowalski
komm raus wir wollen dich todt ſchlagen Durch das Getöſe
waren die Hausbewohner Kowalski und Vanvolxen aus der
Nachtruhe aufgeſcheucht worden und letzterer hatte im Aerger
über die Störung ein Gewehr ergriffen dieſes geladen und nach
dem Hinauseilen vor das Haus in der Richtung der zur Flucht
gewandten Ruheſtörer einen ſcharfen Schuß abgegeben durch
den der 24 jährige Salinenarbeiter Lonis Fuchs aus Giebichen
an zum Glück nicht gefährlich in den Rücken getroffen wurdeie Ladung hatte nur aus ſchwachem Hühnerſchrol beſtanden

Der Angeklagte Vanvolxen gab zu jenen Schuß abgegeben zu
haben er erklärte aber es ſei nur ſeine Abſicht geweſen die
Lärmmacher durch einen Schreckſchuß zu verſcheuchen in der
Aufregung möge er das Gewehr zu niedrig gehalten haben
Zeuge Köwalski gab die Anzahl der Ruheſtörer auf mindeſtens
15 Mann an Ermittelt war nur der Verletzte und deſſen
Freund Helmert Beide bekundeten nur in Begleilung von zweianderen Perſonen geweſen zu ſein und beſtritten es die Straße

verkaſſen und vor dem Hauſe Lärm gemacht zu haben Der B
Staatsanwalt erachtete vorſätzliche mittels gefährlichen Werk
zeuges verübte Fwefperletgns für erwieſen wenn Nothwehr
nachweisbar ſo ſei ſie erheblich überſchritten worden
Beantragt wurden 2 Monate Gefängniß Das Urtheil
lautete auf ſchuldig der vorſätzlichen mitteis gefährlichen Werkr verübten Körperverletzung und daß Nolbive r nicht er
wieſen ſei da die Ruheſtörer beim Erſcheinen des Angeklagten
ſich ſchon zur Flucht gewandt Unter Annahme mildernder üm
Hände wurde eine Geldſtrafe von 200 M für angemeſſen erachtet

Wegen fortgeſetzter Unterſchlagung angeklagt war der 29 Jahre

n hatte h

P halte ſich hier mit Repariren von
häufig Kunden bekommen bis er

im Auguſt als unreeller äſtsmann erkannt und in Haſt
ebracht worden war e nterſwlogurgen hatten darin
eſtanden daß der Angeklagte ihm zum Ausbeſſern anvertrauteUhren theils verkauft deis verſetzt und ſogar einige der Pfand

eine wieder veräußert hatte Es lagen 9 ſolcher Fälle vor bei
enen die betreffenden Perſonen um Uhren im Werthe von 4 bis

24 M gekommen waren Der Angellggie räumte jene Straf
thaten ein und Abe auch Reue zu empfinden Als Beweggrund
u den Unredlichkeiten gab er Noth ſeiner Familie an er habe
ie Abſicht gehabt die verſetzten bezw auf Rückkauf veräußerten

Uhren wieder einzulöſen was ihm jedoch mangels der erforder
r Mittel und wegen ſeiner erfolgten Verhaftung nicht mögli
geweſen
er mehrfach vorbeſtraft iſt und zwar wegen eben ſolcher Unter
btaaunger wie ſeine jetzigen ſo in Leipzig Mannheim Würz

burg Breslau einmal auch wegen Diebſtahls zuſammen mit
1 Jahr 10 Monaten Gefängniß Er wurde zu 1 Jahre Ge
fängniß verurtheilt Wegen eineides und unternommener
Verleitung zum Meineide angeklagt war der aus Unterſuchungs
Et vorgeführte 18jährige die unbeſtrafte Hausdiener Guſtav

chmidt aus Trotha aus Kühnſtedt Kreis Weißenſee S
Er wurde beſchuldigt am 7 Juni d J vor hieſigem Schöffen
Er in einer wegen Sittenpolizei Uebertretung verhandelten

ache unterm Zeugeneide wiſſentl ich falſche Ausſagen gemacht
und außerdem einen anderen Zeugen zur Begehung eines Mein
eides zu verleiten unternommen zu haben Aus Sittlichkeits
rückſichten geſchah die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit Als Glück konnte es der Angeklagte betrachten daß er
zur Zeit jener Eidesleiſtung noch nicht 18 Jahre alt war erſt
am 10 Juni alſo 3 Tage nach erwähntem Termin hatte er ſein18 Lebensjahr erreicht Andernfalls wäre ſeine Sache vor das

ebürtig ver
aſchenuhren befaßt und a

alte Uhrmacher r a ier aus Luxdorf in Oeſterreich
ra

Schwurgericht gekommen und er hätte Zuchthausſtrafe z
tigen gehabt So kam er jetzt mit 2 Jahren Gefängniß

avon

K Erfurt 7 Okt Sabbathentheiligung Einprinzipieller Fall beſchäftigte heute die Strafkammer Am
Sonntag den 23 Juni 1895 während des Vormittagsgottes
dienſtes trank der Gaſtwirth Hermann Karthaus aus
Neuſtadt am Rennſteig in einer Gaſtwirthſchaft welche ſich im
ſchwarzburger Antheil befindet ein Glas Bier Daraufhin ging
dem Karthaus ein Strafmandat wegen Sabbathentheiligung zu
Er erhob Widerſpruch und das fürſtliche Schöffengericht in
Gehren erkannte auch auf Freiſprechung da es annahm daß das
Sabbath Edikt vom 23 März 1765 aufgehoben ſei Dem

egenüber machte die Amtsanwaltſchaft von dem Rechtsmittel derVecſung Gebrauch Heute trat der Strafkammer Gerichtshof
der Anſicht des Vorderrichters welcher glaubt daß durch Reichs
geſetze das Edikt aufgehoben worden ſei nicht bei und nahm an
daß es im Schwarzburg Sondershauſiſchen verboten ſei Sonntag
vormittags während des Gottesdienſtes ein Gaſthaus zu beſuchen
Jm Sondershauſiſchen beſtehe keine bezügliche polizeiliche

nordnung weil eben das Sabbathedikt noch exiſtire Dieſes
würde halb jährlich einmal in der Kirche verkündet
Auf Grund der 88 5 und 7 des Sabbathedikts wurde Karthaus
unter Aufhebung des erſtrichterlichen Urtheils zu 3 M Geld
ſtrafe oder 1 Tag Haft verurtheilt Außerdem hat er die Koſten
des Verfahrens zu tragen

J Erfurt 8 Okt Junge Diebesbande Nich
weniger als 20 Jahre Freiheitsſtrafen wurden ſeitens der
Strafkammer gegen eine Diebesbande verhängt Es handelte
ſich um eine Reihe meiſt ſchwerer Diebſtähle die im Sommer d J
hier verübt wurden und deren Entdeckung durch ein Paar
Schuhe gelang die einer der Spitzbuben auf dem Schützenfeſt
platze trng Zur Bande gehörten 5 Burſchen im Alter von
17 bis 20 Jahren die ſämmtlich ſchon bei ihrer polizeilichen
Vernehmung volle Geſtändniſſe abgelegt hatten und auch in der
Vorunterſuchung dabei blieben ſie verzichteten daher auch heute
auf Vernehmung der Zeugen Ueber zwei dem Alter nach fürs
Zuchthaus reife Mitglieder des fünfblättrigen Kleeblattes wurden
I0 und 2 Jahre Zuchthaus verhängt die anderen drei erhielten 5,2
und 1 Jahre Gefängniß

Stendal 8 Okt Unterſchlagungen Die Straf
kammer verhandelte gern wider den früheren Stadtſekretär
Jenke in Salzwedel wegen Unterſchlagungen Jenke gab die
drei ihm zur Laſt gelegten Unterſchlagungen zu es handelte ſich
um 85 M nrgener für Herrn Zimmermeiſter Hartmann
135 M für den Verkauf von alten Straßenlaternen und 60 M
Kautionsgelder von Herrn Buſſe Kl Ottersleben Der Staats
anwalt berührte in ſeinem Plaidoyer die Unruhen in der ſalz
wedeler Bürgerſchaft wegen der unerhörten Unterſchlagungs und
Rathhausbrandgerüchte hinſichtlich des Bürgermeiſters Preuß
und beantragte 2 Jahre Gefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt
Das Urtheil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß und 2 Johre
Ehrverluſt Letztere Strafe erhielt Jenke wegen der ehrloſen
Geſinnung hinſichtlich der Bezichtigungen des Bürgermeiſters
Jenke hörte ſein Urtheil ruhig an verzichtete auf alle Rechts
mittel und trat die Strafe ſofort an

Arnſtadt 7 Okt ſang der S Der Buchdruckerei
beſitzer O B aus Arnſtadt und der Schultheiß und Landtags
abgeordnete A C aus Holzhauſen wurden vom hieſigen
Schöffen gerichte von der Anklage wegen angeblicher
Beamtenbeleidigung freigeſprochen Die dann ſollte
von B durch den gegen die hieſige Schutzmannſchaft gerichteten
Vorwurf mangelnder Wachſamkeit und von beiden Angeklagten
gemeinſam durch den Ausdruck neugebacken für die Schutz
mannſchaft z ſein Das Gericht nahm die Abſicht der
Beleidigung nicht für erwieſen an

Provinzialnachrichten

o Nordhauſen 8 Okt Harz Querbahn Nord
auſen Wernigerode Jn ihrer geſtrigen Sitzung nahmen

unſere Stadtverordneten S Stellung zur Frage des
Baues der Harzquerbahn Nordhauſen Wernigerode Das Ban
kapital iſt auf 4 Millionen M angenommen Davon über
nimmt 3 Millionen Litt mit 4 prozentiger Verzinſung
die vereinigte EiſenbahnBau und Betriebsgeſellſchaſt zu Berlin
hinter der verſchiedene Bankhäuſer ſtehen während 2 Millionen
von den betheiligten Gemeinden uſw aufzubringen ſind Davon
entfallen auf die Stadt Nordhauſen 700,000 M die Fürſtliche

in Wernigerode 300,000 die Stadt Wernigerode
300,000 das Dorf r 60,000 M die StadtBenneckenſtein 50,000 das Dorf Nöſchenrode 45,000 M den
Flecken Jlfeld 30,000 M und das Dorf Wiegersdorf 15,000
zuſammen 1 Millionen M Der Reſt von Million ſollzum größten Theile durch Einlegung des Grund und Bodens
von ſeiten eines Theiles der genannten Gemeinden aufgebracht
werden Die Stadtverordneten ertheilten ihre Genehmigung zu
dem Vorvertrage welcher zwiſchen den Vertretern und der Bau

h ä unterm 29 März 1895 abgeſchloſſen worden iſt
emgemäß übernimmt die Stadt Nordhauſen eine 3 prozentige

Zinsgarantie von Stammaktien Litt B auf 20 Jahre für den
angeführten Betrag von 700,000 ferner für denjenigen

etrag welchen Nordhauſen als Vergütung für den durch Taxe
noch genau feſtzuſtellenden Werth des von der Stadt in
ihrer Gemarkung unentgeltlich hergegebene rn Grund und

odens in Stammaktien Litt B erhält und der auf etwa
90,000 M anzuſchlagen iſt weiter für i Betrag der als
Antheil von 50,000 M Grunderwerbsverhandlungskoſten dienen
ſoll auf Nordhauſen entfällt und ſchließlich noch für den Be
trag von 60,000 M und den ferneren Betrag der als a
von 24,000 die zum Ankauf von Grund und Boden in Haſſerode Niederſachswerfen Crimderode und Salza dienen ſollen
auf Nordhauſen entſällt Am Tage der Begründung der Eiſen

bapn Akt engeſenſchaſt übernimmt die Stadt Nordhauſen in den
ſelben Beträgen für welche ſie hiernach Zinsgarantie über
nommen hat Stammaktien Litt B Die Stadt Nordhauſen ver
flichtet ſich zur unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens
n ihrer Gemarkung und darüber hinaus zur antheiligen Tragung
derjenigen Koſten welche durch Ankauf des Grund und Bodens
innerhalb derjenigen Gemeinden auflaufen werden welche den
ſelben nicht unentgeltlich hergeben Die Stadt Nordhauſen über
nimmt zuſammen mit der Stadt Fernigerode die formelle

arantie für Gewährung von 3/2 Proz Zinſen von 2 Mill M
tammaktien Litt B auf 20 Jahre vom Tage der Betriebs

eröffnung ab und übernimmt ferner 1,700,000 M Stammiaktien
Litt B mit allen darauf haftenden Rechten und Pflichten am
Tage der Begründung der Aktiengeſellſchaft Sämmtliche

ch Beſchlüſſe wurden mit 31 gegen 1 Stimme ge
Schlimm ſtand die Sache für den Angeklagten weil faßt

O Nordhauſen 8 Okt ſWWindbruchholz Schwaxrz
wild Jn den benachbarten Staatsforſten des Südharzes ſind
zur Zeit viele Hunderte von Arbeitern mit Beſeitigung des
Windbruchholzes thätig welches zum Theil noch von langer Zeit
her an vielen Stellen in außerordentlichen Maſſen am Boden
liegt Für die nächſte Zeit ſtehen infolgedeſſen größere Holz
verſteigerungen in Ausſicht Jn den Wäldern bei roß
bodungen fanden ſich ſchon ſeit einiger Zeit Spuren von
Schwarzwild doch gelang es der eifrigſten Thätigkeit der Forſt
beamten nicht ein Stück zu Geſicht zu bekommen Dieſer Tage
hat nun endlich der Landwirth Schmelzer in Eyſchenrode das
Glück gehabt auf dem Anſtande ein Wildſchwein im Gewichte
von 250 Pfund zu erlegen

Eisleben 8 Okt Zur Lage Zu einer in Nr 467
gebrachten Mittheilung geht uns von Herrn Markſcheider
Liebenam in Gotha früher hier eine Erklärung zu wonach
es ſich nicht bewahrheitet daß er ſich an dem Prozeſſe der
Hausbeſitzer gegen die Gewerkſchaft betheilige Richtig ſei daß
Herr Liebenam ſich geweigert habe die Koſten für Abſteifungen
zu bezahlen welche die Eislebener Polizei Verwaltung nach
ſeinem Wegzuge an dem betreffenden Hauſe habe ausführen
laſſen Mit dem Prozeſſe der Hausbeſitzer gegen die Gewerk
ſchaft habe dieſe Weigerung deren Berechtigung zur Zeit durch
die berufenen Behörden geprüft wird nichts zu ſchaffen

b Kloſtermansfeld 8 Okt Verein zum Schutz gegen
Verluſte Hier hat ſich ein Verein ſelbſtändiger Geſchäftsleite
zum Schutz gegen Verluſt durch ſchlechte Zahler reſp böswillige
Schuldner gebildet Der Verein will beſonders durch gegenſeitige
Verſtändigung ſeiner Mitglieder verhindern daß Leute nachdem
ſie ein beträchtliches Konto in einem Geſchäft haben auflanfen
laſſen fortbleiben und in einem zweiten Geſchäft weiter Schulden
machen oder gar durchgehen

t Aſchersleben 8 Okt Münzenfund Bei den Aus
ſchachtungsarbeiten zum Schulneubau im Burggarten wurde
ein bedeutender Münzfund gemacht Kupfer Silber und Gold
münzen wurden in Rollen aufgefunden Die Münzen ſind jedoch
zum großen Theil ſo abgenutzt daß die Gravirungen auf beiden
Seiten nur noch ſchwach zu erkennen ſind

DQuedlinburg 8 Okt Obſtausſtellung Heute
wurde hier die 5 Obſtansſtellung des Obſtbauvereins
für den Unterharz durch den Ehrenvorſitzenden Ober
bürgermeiſter a D Dr Brecht mit einer Anſprache und einem
Hoch auf den Kaiſer eröffnet Dieſelbe iſt von 43 Ausſtellern
aus 15 Ortſchaften des Vereinsgebietes beſchickt und umfaßt 933
Nummern Unter den ausgeſtellten Obſtſorten finden ſich ganz
vorzügliche Exemplare und legen dieſelben Zeugniß ab von dem
regen Streben der Vereinsmitglieder auf dem Gebiete des Obſt
baues etwas Tüchtiges zu leiſten Das Preisrichteramt übten
aus die Herren Krütgen Halle Spilleke Schwanebeck und
Hampel Hoym Die erſten Preiſe wurden für das beſte und
vollſtändigſte Normal Sortiment des Obſtbanvereins des Unter
harzes zuerkannt Wieſe VBadeborn J Hampel Hoym IJI
Groſſe Gernrode III Stadtgärtnerei Quedlinburg IV
Für die beſten Aepfel und Birnen des Normal Sortiments er
hielten den 1 Preis Höbbel Gernrode 2 Preis Klamroth
Gernrode 3 Preis Diet rich Quedlinburg 4 Preis Weyde
mann Gernrode Brecht Quedlinburg Für das beſte und
reichhaltigſte Sortiment Acpfel und Birnen 1 Wieſe Bade

born 2 Hampel Hoym 3 Höbbel Gernrode 4 Weyde
mann Gernrode 5 Brecht Quedlinburg 6 Stadtgärt
nerei Quedlinburg 7 Pitzſchke Sandersleben Für das
beſte und größte Sortiment Aepfel 1 Höbbel Gernrode 2
Brecht Quedlinburg 3 Stadtgärtnerei Quedlinburg
4 Weydemann Gernrode 5 Kreis Ballenſtedt Für
das beſte und größte Sortiment Birnen 1 Brecht Quedlin
burg 2 Weydemann Gernrode 3 StadtgärtnereiQuedlinburg 4 Wi eſe Badeborn 5 Pitzſchke Sandersleben
Für einzelne Sorten hervorragender Aepfel und Birnen 1

ieſeBadeborn 2 Brecht Quedlinburg 3 Weydemann
Gernrode 4 Fricke Hoym 5 Trolldenier Quedlinburg
6 Schumann Gernrode 7 Baxmann Gernrode Für die
beſten Pflaumen Reinecke Suderode Für die beſten Wein
trauben 1 Weydemann Gernrode 2 Stadtgärtnerei
Quedlinburg 3 Vollmer Snuderode Für die beſten Pfirſiche
Di etrich Quedlinburg Außerdem wurde noch eine Anzahl
Ausſteller zur Preisvertheilung zur Berückſichtigung empfohlen
Die Preiſe beſtehen in preußiſchen und anhaltiſchen Staats
medaillen Diplomen und Geräthſchaften für den Obſtbau

P Staßfurt 8 Okt Zum Eiſenbahnunglück
Städtiſches Geſtern nachmittag waren an der Unfallſtelle
auf dem hieſigen Bahnhofe Staatsanwalt und Gerichtsbehörde

erſchienen um ſich an Ort und Stelle genau zu informiren Jn
Betracht kommen bei der Unterſuchung Weichenſteller Rangir
meiſter und Lokomotivführer Materialſchaden an Eiſenbahn
wagen iſt kaum vorhanden da die Maſchine in ſehr langſamer
S rt auf den betr Säurewagen aufrannte Die heutige
das Sedanfeſt aus den ſtädtiſchen Mitteln mit 2169,90 M
Urſprünglich war nur ein Kredit bis auf 1000 M erbeten
worden Auch der Pachtvertrag mit der Firma Bennecke

Filtrationsanlage wird genehmigt

R Naumburg 8 Okt Biſſiger Hund Freche Diebe
Jm Kinderwagen Als die Ehefrau des Schankwirths

Pudenz hier am Sonntag den Haushund füttern wollte der
ſich ſeit vielen Jahren als ein ebenſo treues wie gutartiges Thier
erwieſen hatte ſprang auf einmal das Thier an ihr in die Höhe
und biß ſie mehrmals ins Geſicht die Wunden ſind ſo arg daß
der zugezogene Arzt über ein Dutzend Nadeln zu ihrem Ver
ſchluſſe brauchte und die Verletzte nur mittels einer Glasröhre
flüſſige Nahrung zu ſich nehmen kann da die Wunden ſie am
Kauen hindern Der Seilermeiſter Zetler hier überraſchte
dieſer Tage in ſeinem Weinberge ein paar Spitzbuben dieſtatt die Flucht zu ergreifen ihn durch Bedrohung mit dem
Revolver zwangen ſie ruhig abziehen zu laſſen Eine drollige
Lagerſtätte wählte fich ein hieſiger Schuhmachergeſelle in
voriger Sonntagsnacht indem er angeheitert heimkehrend einen
im Hausflur ſtehenden Kinderwagen für ſein Bett hielt und ſich
dahinein legte um bis zum ſpäten Morgen feſt zu ſchnarchen

O Schlenſingen 8 Okt Vom Tage Die beim Typhus
ſchon etliche mal heimgeſuchte Gemeinde Schönaun an der
Schleuſe erhaut ſich jetzt mit einem Koſtenaufwande von 15,000 M

eine derlei Jn Erlau ſind in letzier Zeiteine Neuerkrankungen an Unterleibstyphus vorgekomnmen Die
Eiſenbahnvermeſſungen zwiſchen hier und Jlmenau ſind nun be
endet Jetzt iſt man damit beſchäftigt die Grunderwerbskoſten
feſtzuſtelen Jn Schmiedefeld ſoll am 1 Juli 1896 eine
Kinderbewahranſtalt ins Leben treten

ung der Stadtverordneten bewilligte die ganzen Koſten für

Hecker Co zur Hergabe eines Stückes Ackerland für eine
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Perfongalverändernungen in der Armee v Brieſen Cen
Mojor z zuletzt Commandenr der 17 Jnf Brig der Charakter als Gen Lt
verliehen Kaſſerliche Marine Knorr Admiral und kommandirender
Adminal als ſtändiges Mitglied in die LandesVertheidigungskommiſſion berufen

Dr Weſiphal Aſſiſt Arzt 2 Kl der Marine Reſ im Landw Bezirk
Neuhaldensleden zum Aſſiſt Arzt 1 Kl der Marine Reſ befördert

Greiz 8 Okt Zum Sektenweſen Die hieſigen Geiſt
lichen der evangeliſchlutheriſchen Kirchengemeinde haben eine
kleine Schriſt veröffentlicht Warnung vor der ſogen
apoſtoliſchen Gemeinde Ein Wort an unſere evan
geliſch lutheriſche Kirchengemeinde Jn derſelben
wird nach Hinweis auf die große Gefahr der Bewegung die
Perſon des Gründers und Predigers der Gemeinde welcher
inzwiſchen nach Unterſchlagung von derſelben gehörigen Geldern
ſeinen Aufenthaltsort gewechſelt haben ſoll charakteriſirt Dieſer
Mann ſiedelte wie man ſagte auf Befehl des heiligen Geiſtes
nach Greiz über arbeitete hier zunächſt als Schloſſergefelle
ſammelte in der Stille eine kleine Schaar Getreuer und trat
dann auf als Vorſtand und Prediger der ſogen apoſtoliſchen Ge
meinde Von Natur mit einer nicht gewöhnlichen Redegewandt
heit ausgerüſtet verſtand er es durch ſeine ſchönen Worte und
durch ſein geſchmeidiges Weſen nicht wenige zu bethören Er
redete viel von den Schäden der Landeskirche und von den

jehlern der phariſäiſchen und heuchleriſchen Geiſtlichen Das
örten die Leute gern Seine Vorträge wurden angeblich be
tätigt durch ſogenannte Propheten und namentlich durch Prophe

tinnen welche in den Verſammlungen auftraten und weiſſagten
Das war etwas neues und zog an So wuchs die Gemeinde
Frauen und Mädchen ſchloſſen ſich vor allem zahlreich an Sie
meinten das Wahre gefunden zu haben Man konnte Stimmen
hören Nemecek ſo heißt der Prediger ſei der im Fleiſch er
ſchienene Chriſtus ja wie der liebe Gott Aber gar bald ent
ſtanden merkwürdige Gerüchte über den Wandel des Nemecek
Gerüchte die auf s ſicherſte beſtätigt wurden Eine Ehefrau
z die eine Prophetin geweſen war trat ſehr bald aus der
Gemeinde aus und gab bei dem Stadlpfarramt ſehr bald zu
Protokoll Nemerek habe ihr unſittliche Anträge geſtellt Nicht
lange dauerte es ſo wurde Nemerek in Unterſuchungshaft ge
nommen auf Grund der Ausſagen von 14 jährigen Mädchen
Ausſagen die hier nicht wiedergegeben werden können Seine
Anhänger waren von ſeiner Unſchuld faſt überzeugt Er ſelbſt
lengnete alles und bezeichnete die Anſchuldigungen als Verläum
dungen die von ſeinen Feinden gegen ihn den Mann Gottes
ansgegangen ſeien Und Nemecek kam frei Freilich der Herr
Präſident der Strafkammer bekundete bei der Urtheilsverkündigung
öffentlich die Herren Richter ſeien von Nemecek s Unſchuld
durchaus nicht überzeugt hätten vielmehr den Eindruck gewonnen
daß er ein ſehr ſinnlich beanlagter Menſch ſei er hätte nur
wegen Mangels an ausreichenden Beweiſen freigeſprochen werden
müſſen Nemecek blieb in ſeiner Stellung und ſeine Gemeinde
glieder wurden erſt recht von ſeiner göttlichen Sendung über
zeugt Vor einigen Wochen nun wurde bekannt daß Nemecek
von hier fortziehen wolle Eine Weiſſagung ſei über ihn er

etwa des Jnhalts So ſpricht der Herr Du haſt deinerk gethan an dieſem Orte ich will dich ſenden in eine andere

Stadt dort ſollſt du mir ein großes Volk ſammeln Nemecek s
Weggang wurde von den Getreuen ſehr bedauert Jetzt habe er
ſich ein ſchönes Bethaus gebaut jetzt habe er erſt eine ſchöne
Stellung aber er müſſe fortgehen denn der heilige Geiſt habe
es ihm durch die Propheten befohlen ihm habe Nemecek zu ge
horchen Jn der That hat Nemccek unſere Stadt verlaſſen
Aber nun ſind auch ſeine Gemeindeglieder endlich endlich auf
geklärt Was den Weggang Nemecek s ſchließlich herbeigeführt
das weiß man nicht beſtimmt Ob er wirklich ſeine Freunde um
ihr Geld gebracht und ihre der Gemeinde geopferten Gaben für
ſich verwendet hat ob wirklich neue Verſündigungen des Ehe
manns Nemecek gegen das 6 Gebot offenbar geworden ſind ſoll
hier nicht entſchieden werden

x Gera 6 Okt Gebaltsaufbeſſerung der Real
gymnaſiallehrer Regulirung der Penſionsverhältniſſe der ſtädtiſchen Beamten Unſere ſtädtiſchen
Behörden haben eine Neuregelung der Gehaltsordnung der
wiſſenſchaftlichen Lehrer des Realgymnaſiums vorgenommen
unter Berückſichtigung des zu dieſem Zwecke von 9800 M auf
15,000 M erhöhten Staatszuſchuſſes zugleich aber auch unter
dem Vorbehalt der geſetzlichen Feſtſtellung dieſes Staatszuſchuſſes
Das Mindeſtgehalt des Direktors beträgt hiernach 5700 M und
ſteigt durch dreimalige in dreijährigem Turnus erſolgende Zulage
von 300 M auf 6600 M Für ſämmtliche akademiſch gebildete
wiſſenſchaftliche Lehrer des Reclgymnaſiums iſt der Mindeſtgehalt
auf 2400 M und der Höchſtbetrag auf 4200 M feſtgeſetzt
letzterer wird ebenfalls durch in dreijährigen Zwiſchenräumen
erſolgende Zulagen von 300 M erreicht Außerdem ſollen fünf
Lehrer deren Wahl dem Schulvorſtande anheimgegeben iſt eine
venſionsberechtigte Funktionszulage von jährlich 300 M erhalten
ſo daß dieſe fünf Lehrer dann eine penſionsberechtigte Gehalts
einnahme von 4500 M erhalten Gleichzeitig iſt dem Ge
meinderathe eine Vorlage über Errichtung und Organiſation
einer Penſionsanſtalt für die ſtädtiſchen Beamten und deren
Hinterbliebenen zugegangen deren Berathung bereits in der
jüngſten Sitzung des Kollegiums begonnen hat
O Frankenhauſen 6 Okt Die Kartoffelernte iſt auch

rn recht geſegnete und die Knollen ſind durchgehend ſchön
mehlreich
wird der Eentner mit 1 M 40 Pf bis 1 M 60 Pf berechnet
Die Oebſter welche Hartobſt gekauft hatten haben in dieſem
Jahre ſchönen Verdienſt gehabt Die Aepfel wurden mit 8 bis
10 M der Cenlner die Birnen mit 6 M bezahlt es iſt nur
noch wenig Vorrath vorhanden Der Zwetſchenbehang iſt
ein ſehr reichlicher der Centner wird jetzt mit 2 M verkauft
und infolge Nachfrage von außerhalb ſcheint dieſer Preis ſich noch
zu ſteigern Auch hier hat man in den letzten Tagen noch reife
große Erd beeren vorgefunden

Weimar 8 Okt Fenersbrünſte Jn Oberroßla
bei Apolda wo erſt am letzten Mittwoch ein mit Holz geſüllter
Schuppen niederbrannte den ein kleines Kind angezündet hatte
das der Mutter das Anmachen des Feuers nachmachen wollte
brach Sonntag nacht abermals Feuer aus Das ſtattliche Wohn
haus des früheren Bürgermeiſters Lauth nebſt Stall ſowie
Wohnhaus Stall und Scheune des Maurers Böber branunten
nieder Das Vieh konnte gerettet werden Die Beſitzer ſind in
nur ungenügender Weiſe verſichert Ueber die Entſtehungsurſache
iſt noch nichts feſtgeſtellt

xNVrermiſchtes

Mordverſuch Man meldet aus Neukirchen hl Blut
Sonntag nachts wollte auf der Böhmiſchen Luft ein Finanz
wachaufſeher mit dem Dienſtgewehr ſeinen Kollegen er
chießen Die Kugel ging dem danebenſtehenden Gaſtwirth

Eck ſeitlich durch die Bruſt und durchſchlug noch den Hausthür
pfoſten Der Wirth liegt ſchwer verletzt darnieder und es wird
an ſeinem Aufkommen gezweifelt

Mervorragende IIerbst und Winter Neuheiten Canzwollener
in reinwollenen

Mloidorstopen
von der Antachetey bis zur elegantesten

h rt

Schon jetzt werden die Kartoffeln aufgekauft und zwar S

Unterſchlagung Heidelberg hat am letzten Sonn
abend der bei der Domänenverwaltung angeſtellte Schreiber
Barko einen an die herzogliche Generalſtgatskaſſe in Karlsruhe

rer Werthbrief mit 52,000 M Jnhalt unker
chlagen Barko der die Schriftſachen zu beſorgen hatte hat

offenbar beim Einpacken und Verſiegeln des in Papierſcheinen
vorgezählten Geldes ein ähnliches Packet mit dem Werthbrief
vertauſcht Barko der flüchtig iſt hinterließ ein an ſeine Frau
gerichtetes Schreiben worin er die Unterſchlagung zugeſteht Von
Karlsruhe iſt ein höherer Beamter zur Unterſuchung der Ange
legenheit eingetroffen

Jönköping Tündstickor Fünfzig Jahre ſind nunmehr ver
floſſen ſeitdem E Lundſtröm Jönköpings Zünd
hölzerfabrik errichtete Zur Feier dieſes Ereigniſſes ſoll
auf dem ſchönſten Platze der betriebſamen und hübſchen Stadt
am Wetternſee dem Vater der Jnduſtrie der tändstickors utan
svafvel och fosfor ein Denkmal errichtet werden als Aus
r der Dankbarkeit ſür den Begründer von Jönköpings Wohl
tand

Der Brief des Kommandanten Der Kommandant
der freiwiligen Feuerwehr eines belgiſchen Städt
chens ſandte kürzlich an den ihm vorgeſetzten Präfekten einen
Bericht über einen Brand welchen die Allg Verſicherungs
Preſſe in möglichſt treuer Ueberſetzung wie folgt wiedergiebt

Herr Präfekt
Als geſtern wie gewöhnlich gegen Abend die Nacht

r war und ich mich niedergelegt hatte um im Schooße
es Schlafes zu ruhen wurde ich plötzlich geweckt durch Ge

ſchrei welches nach Feuer rief Da ich auf der Stelle
errieth daß es ſich um ein Feuer handelte welches brannte
erhob ich mich und bemerkte einen S Nerger Schein in der
Richtung der Brauerei Sacabidre ogleich ließ ich mit den
Signalhörnern Alarm blaſen und vereinigte mich mit meinen
Mannſchaften um uns nach der Brandſtelle zu begeben Dort
angekommen fühlte ich das Bedürfniß Appell abzu
halten und fand daß wir alle vollzählig waren Jn dieſem
Augenblick verzehrten die Flammen das Hintertheil des
Herrn Pignoufman welches immer mit Stroh gefüllt
iſt Unglücklicherweiſe hatten wir in der Ueberſtürzung der
Eile unſere Spritzen vergeſſen und waren daher genöthigt
das Waſſer aus einer Pfütze zu holen welches ſehr ſchlecht
roch wobei mir übel wurde und als es nichts mehr zu
brennen gab ging das Feuer aus Darauf habe ich meine
Mannſchaften angeredet und dankte ihnen für den Muth den
ſie bei dieſer Gelegenheit gezeigt hatten denn ohne dieſelben
wären die Frauen die in dem Hauſe waren heute zerſtört
Wir haben dagegen den Tod eines der Unſrigen zu be
klagen und zwar das Schwein von Franz welches er
ſchlagen worden iſt ohne daß es ſagen konnte wie Jch be
zeuge die Genauigkeit des Berichtes indem ich zur Beglaubigung
deſſelben mit mir zeichne

Sévère Méjnste
commendan de Pond Pieds

Dorfbranud Aus Trient wird gemeldet Heute nachmittag
wurden in Cles im Nonsbergerthale ſechs Häuſer von einem
Brande zerſtört Auch die Kirche wurde vom Feuer ergriffen
jedoch gerettet Fünfzehn Familien ſind obdachlos

Perſonalugchricht Zu Södertelge in Schweden iſt im
Auguſt d J Major Thure Brandt geſtorben deſſen Namen
durch die von ihm geübte Maſſage weltbekannt geworden Ob
wohl er kein fachmäßig gebildeter Arzt war hatte er ſich doch
eifrig mit Anatomie beſchäftigt und erregte die Aufmerkſamkeit
ärztlicher Kreiſe durch die Uebertragung der Grundſätze der
ſchwediſchen Heilmaſſage auf die Behandlung von Frauenkrank
heiten Heute iſt die Thure Brandt ſche Maſſagebehandlung
Eigenthum aller Frauenärzte und wird vielfach angewandt

Er ſtirbt nur anf Vorſchuß Der ehemalige Direktor und
Charakterdarſteller des partſer Ambigu M Chily erzählt eine
tragikomiſche Begebenheit aus ſeinem Theaterleben durch die der
Mitwelt ſo recht vor Augen geführt werden ſoll was ſich
Theaterleiter alles von ihren böſen Schauſpielern bieten laſſen
müſſen Einer ſeiner Mimen M Laurent trieb es ärger als
alle anderen Wohl beſaß er ein nicht zu unterſchätzendes
Bühnentalent aber dieſer Vorzug wurde mehr als aufgewogen
durch die noch größere Begabung die er im Erlangen von
Vorſchüſſen an den legte An jenem Tage an dem ſich
die beſagte tragikomiſche Begebenheit ereignete ſtak M Laurent
ſchon tief in Vorſchüſſen aller Art Trotzdem wagte er es zu
Chily dem Tyrannen ein Vorſchußgeſuch im Gewande zu
ſchleichen Der Herr Direktor war aber diesmal durchaus nicht
zu erweichen alle noch ſo glänzende Suada Laurent s wurde zu
Schanden er mußte vorſchußlos von dannen ziehen Am Abend
deſſelben Tages wurde ein ſentimentales Schauerdrama gegeben
in dem auch der Direktor eine Hauptrolle inne hatte Jn einer
Scene hatte er den Schurken des Stückes der von Laurent dar
geſtellt wurde zu erſtechen Mit den Worten Stirb Ver
räther riß er ſein Schwert aus der Scheide und durchbohrte
den ewigen Vorſchußnehmer Dieſer blieb aber merkwürdiger
weiſe zum großen Erſtaunen des Publikums und ſeines Partners
anfrecht Stirb Verräther donnerte ihn der Direktor noch
mals an Aber noch immer machte Laurent keine Miene wie
es ſich für einen tödtlich Getroffenen geziemt hinzuſtürzen da
gegen flüſterte er leiſe zu dem Direktor hinüber Wollen

ie einen Vorſchuß geben Stirb Verräther hallte
es zum dritten male mit wutherfüllter Stimme zurück Jch
ſterbe nicht eher bevor Sie mir nicht den Vorſchuß verſprechen
erwiderte Laurent mit leiſer aber feſter Stimme Gut Sie
ſollen ihn haben Auf Ehrenwort Auf Ehrenwort Erſt
jetzt ſtürzte der Verräther unter dem Beifall der Menge
leblos hin um bald darauf in der Direktionskanzlei den ſauer
verdienten Vorſchuß einzuſtecken

Ein Pfiffikus Zu einem eigenartigen Mittel hat der Civil
gounverneur der ſpaniſchen Provinz Guadalajara gegriffen
um diejenigen Gemeinden welche mit der Bezahlung der
Schullehrergehälter im Rückſtande ſind zur Schulden
zahlung zu zwingen er hat den betr Gemeinden ſtreng ver
boten Stierkämpfe zu veranſtalten und dieſes Verbot hat
Wunder gewirkt Um der für einen Spanier wahrhaft fürchter
lichen Strafe zu entgehen haben die ſäumigen Gemeinden alle
Gelder die e ſiſi machen konnten für die Schullehrer zu

und in einem Monat mehr als 40,000 Peſetas
abgezahlt

Amerikaniſche Banditen Ein unerhörtes Verbrechen
ſo wird dem B aus Chicago unterm 8 d gemeldet
hat die Bevölkerung in große Aufregung verſetzt Geſtern abend
um 8 Uhr hielten fünf maskirte Männer einen Wagen der
elektriſchen Bahn an der äußerſten Peripherie der Stadt
grenze an Zwei von ihnen blieben mit gezogenen Revolvern
an den beiden Enden des Wagens ſtehen um eine Einmiſchung
von außen unmöglich zu machen die anderen drei ſprangen zu

e Zeit in den inneren Wagenraum Jndem ſie den
ekannten Ruf der Wegelagerer des wilden Weſtens Hände

hoch ausſtießen begannen ſie die beſtürzten Paſſagiere welche

Cheviot aopeeit Altr 60
kräftige Qualität in allen Farben

Ganzwollenes Damentuch doppelibreit Mr
extra breit vorzügliche Qualität

Ganzwollener Pantasiestoff 20 et dreit Utr
vollgritßge Qualität in den meuesten

Melangetönen

der Schreck ſtarr gemacht guszurauben SechshundenWelare ein Dutzend Uhren Schmuck und Werten fielen
ihnen zur Beute Als die Paſſagiere ſichtzendlich von der erſten
Beſtürzung erholten und ſich zur Wehr ſe en wollten hatten die
frechen Räuber ihr Werk faſt vollendet Einer der Paſſagiere
wurde im Handgemenge erſchoſſen drei arg zugerichtet
Die Spitzbuben machten ſich ſodann aus dem Staube und bisher
hat die Polizei ihrer nicht habhaft werden können

Recht tröſtlich Baron zum Stubenmädchen Du frenſt
dich wohl Kleine daß ich mich mit deiner Herrin verlobt habe

Gewiß Sie ſind ſehr nett aber Jhre beiden Vorgänger
waren auch reizende Meuſchen

Deutlicher Wink Unteroffizier zum Rekruten der
einen eben erhaltenen Schinken und Würſte auspackt Na nn
Mudicke woher wiſſen denn Jhre Eltern auf einmal daß heute
mein Geburtstag iſt

Letzte Nachrichten
Paris 8 Okt Paris hat ſeine nene Hoch verraths

affäre Unter einſtweilen myſteriöſen Umſtänden verhaftete
die Polizei eine ganze fünfköpfige Familie Dieſe
Familie heißt Schwartz und ſtammt gus dem Elſaß wo der
Vater nach dem Kriege für Frankreich optirte Sie bewohnte
in Paris im Quartier Belleville eine ſogenannte Villa in der
Rue Genral Brunet für eine Jahresmiethe von 440 Fres
Herr Schwartz iſt 45 Jahre alt er war früher Vertreter
eines Korkenhauſes und iſt jetzt Beamter in den Markthallen
Seine Gattin iſt 40 Jahre alt der älteſte Sohn iſt in einem
Fahrradgeſchäft angeſtellt die beiden jüngeren Söhne ſind neun
und ſieben Jahre alt Die Familie führte ein unguffälliges
beſcheidenes Leben und die Bewohner der benachbarten Villa
ſind nun nicht wenig von den Vorgängen dieſer Tage über
raſcht Letzten Freitag früh ging Frau Schwartz ohne Hut in
der Nachtjacke zum Milchhändler als zwei Polizeiagenten auf
der Straße an ſie herantraten ſie verhafteten und krotz ihres
Negligés ohne weiteres in einer Droſchke fortführten Ein
gleiches Schickſal widerfuhr bald darauf dem älteſten Sohne
der zur Arbeit ging Dann drangen die Agenten deren nicht
weniger als ſechzehn aufgeboten waren in das Haus ein ver
hafteten den Vater und die zwei jüngeren Söhne beſchlagnahmten
alles was ſie an Briefen und Papieren fanden und legten
Siegel an die Thüren an Die nach der Polizeipräfektur ge
eilten Reporter erfuhren heute daß die Familie wegen Hoch
verraths verhaftet ſei Charakteriſtiſch iſt daß die ganze
Familie alljährlich am 14 Juli mit der Patriotenliga zur
Straßburg Statue wallfahrtete und dort die üblichen Trauer

n niederlegte Schwartz beſchäftigte ſich auf freiem Felde
mit Momentphotographie Eines Tages ſah man ihn angeblich
Fort Romainville photographiren bisweilen ſoll er Beſuch
blondbärtiger Fremder haben mit denen er angeblich
lange beiſammen blieb Neulich war er in MarslaTour zur
Gedächtnißfeier als er heimkam ſchimpfte er wacker auf die
Pruſſiens und erzählte den Nachbarn er ſei r Polizei
kommiſſar geweſen Es ſcheint daß er dieſe Stelle verloren
weil er ſich an der boulangiſtiſchen Propaganda betheiligt
hatte

Sitzung des Staatsminiſteriums
Berlin 9 Okt Die heutige Meldung der Voſſ

Ztg über den Jnhalt der geſtrigen St aatsminiſteriume
Sitzung iſt nach meinen Jnformationen nicht ganz zutreffend
Die Frage einer Abänderung des preußiſchen
Vereinsrechtes iſt nicht erſt geſtern ſondern bereits vor
Monaten erörtert worden und geſtern nicht ſofort bejaht
worden wie die Voſſ Ztg meldet ſondern die endgiltige
Entſcheidung darüber wird erſt nach mehreren Sitzungen fallen

Allerdings iſt heute die Wahrſcheinlichkeit eine ſehr
große daß die geſtellte Frage bejaht werden wird Geſtern
wurde zunächſt in eine Prüfung derjenigen Paragraphen des
Geſetzes von 1850 eingetreten welche eventuell einer Ab
änderung unterworfen werden könnten und es würden zu
dieſem Behufe ähnliche Beſtimmungen aus dem ſächſifchen
und bayeriſchen Geſetzbuche zum Vergleich heran
gezogen Es muß aber darauf hingewieſen werden daß
bindende Beſchlüſſe noch nach keiner Richtung
hin gefaßt ſind und daß ſich das ganze Thema nach wie vor
im erſten Stadium der Erörterung befindet Wahrſcheinlich
wird die Rückkunft des Kaiſers abgewartet werden ehe
bindende Beſchlüſſe gefaßt werden

Aus Kolberg
Die Affäre des Kolberger Strandſchloſſes von der

wir vor einigen Monaten ausführlich Mittheilung machten
hat eine intereſſante Fortſetzung gefunden Jn der Stadt
verordnetenſitzung zu Kolberg kam am Montag folgender Fall
vor der Tagesordnung zur Verhandlung Gelegentlich der
Einführung des neu gewählten Superintendenten Matthes
in ſein Amt ſollte ein Feſtmahl gehalten werden Jn der
Sitzung des hierzu gewählten Komitees erklärte der Landrath
v Puttkamer etwa Er könne wenn das Feſteſſen im
Strandſchlofſe ſtattfinde ſich nicht daran betheiligen
Er könne ſeinen Grundſätzen entſprechend in keinen Saal
gehen in dem der Wirth eine ſozialdemokratiſche Verſamminng
geſtattet habe wie ſolches vom Strandſchloßpächter und
der ſtädtiſchen Verwaltung geſchehen ſei Auch der get
Oberſt habe zu ihm geäußert daß er ſich gern an dem Feſt
eſſen betheiligen würde aber nicht im Saale des Strand
ſchloſſes Wenn der Herr Oberſt das Strandſchloß nach jener
ſozialdemokratiſchen Verſammlung auch wieder beſucht habe
ſo habe er es gethan um den Wirth und bie Stadt nicht
weiter zu ſchädigen Zu dem geplanten Feſteſſen wolle erjedoch nicht in das Strandſchloß gehen Auch anweſende

Paſtoren ſprachen ſich gegen das Strandſchloß aus Der
Magiſtrat richtete darauf ein Schreiben an den Landrath
v Puttkamer in welchem er den hier mitgetheilten Stand der
Angelegenheit darlegte und mittheilte daß er beſchloſſen habe
nnnmehr ſeinerſeits von Vorbereitungen zu einem Feſtmahl
abzuſehen

Geschüfts IIaus

J Lewin
IIalle a Marktplatz 2 u 3

PCg und höher

00 PCg und höher

1 M und höher Proben Cnainloge urd
Aufträge von 20 Mark ab portolfrei



vor

umZu bezichen dureh alle Gasanstalten und Installnteure
Hierdurch die ergebene Mittheilung daß wir unſer Geſchäft wie bisher weiter

führen und empfehlen reichhaltige Auswahl in
Kieiderstoffen Leinen u Baumwollwaaren

Stoſfen für Herren u Kunaben Anzüge
farbige Rester schwarze Schürzenrester

Seidensammet Rester

ein Geſchäfts VerlegungſDöbeln K SFachs
J Stanatsnufsieht

Dr Scheerer
ad

Herzogth Sachsen Altenburg

Bauschule
Roda A

Progr u näh Auskunft durch
Direktor Körner ar

Meiner hieſigen und auswärtigen hochverehrten Kundſchaft
hiermit die ergebene Anzeige daß ich meine Geſchäftsräume mit
dem heutigen Tage von Deyboldsgaſſe 4 nach

Schimmelſtraße 18 part
verlegt habe

Mit der Bitte das mir bisher in ſo hohem Maaße geſchenkte
S Vertrauen auch in die neuen Ränme übertragen zu wollen zeichne

S unter Zuſicherung coulanter und prompter Bedienung

Hochachtungsvoll Carl P eiss er r

Nächſte
Loos

Lotterie Ziehungen
28 Hannoverſche Silber Lotterie

am 10 u 11 Oktbr Hauptgew
10,000

4Wiesbhad Auguſte VictoriaLott

am 15 Okt Hauptgew 20,000
Holſteiner Pferde Tolterie

am 15 Oktbr Hauptgew compl
Viererzug mit Wagen u Geſchirr J

Lübecker Ausſtellung Lolterie
am 30 u 31 Oktbr Hauptgew

15,000 bHaleas Ottollendel Vorküwent

e 97 ö aus derHofPianofortefabrikPianino G Schwechten

Berlin ſowie verſchiedene andere
renommirte Fabrikate empfiehlt in

roßartiger Auswahl von 460 A en
i er Ecke MittelſtraßeU neben Café Monopol
Jnſtrumentenmacher

Große Betten 12 k

mit rothem Inlet
und gereinigten neuen Federn Oberbett

Unterbett und zwei Kiſſen
In beſſerer Ausführung Mk 15

desgleichen ſchläfrig e 20
desgleichen ſchläfrig 25
Verſand zollfrei bei freier Verpackung geg
Nachn Rückſendung od Umtauſch geſtattet

Heinr Weißenberg
Berlin N Landsbergerſtraße 39

Preisliſte gratis und franco

al le höchſte Preiſe für abgelegte S
Garder Militairuniformec

Bſillg p Poſt Altmann Dreyhauptſtr 1,I

Weis
a 4

g Halle a S
Herren u KnabenConfection

Größte Auswahl in

Winter Paletots
Hohenzollern Mänteln

HavelockKs
Kaiſer Mänteln

Kutscher Mänteln
agde e ppen
Haus Joppen

u f v
in allen Stoffarten

jeder Preislage
Maſſen Auswahl

Schneidermeiſter für Militair und Civil

m

j Selbſſchſiehende

Aktiengesellsehaſt Baizke Berlin Bitterstrasse I2

Schulze Petermann
Halle a Olegriusſtr 5 I

Eckhaus unterhalb der Markktkirche G
Bitte verſuchen Sie a

Hallesche Contorleder von
Albin Hentze Schmeerſtr 24

Echt goldene

Broschen
in großer Auswahl

Liebenaner Strafe 165

Armbänder
in echt Gold

Gold m Silbereinlage u
amerik Donblée

F R Tittel
Goldu Silberw Bijouterienf

en gros u en detail
Liebenauer Str 165

Ecke Pfännerhöhe

Echt goldene

Armreifen
in den neueſten Muſtern

V Ia TitelLiebenaner Straße 165

I erren Cyünderhüte
S erren Chap mécaniques

I erren Filzhüte
J orren odenhüte

von 3,00 Mark an bis zu
den beſten

Knaben Hüte
empfieblt in deutſchen engl u wiener

Wir haben Herrn H Stabernack Uhrmacher für Schaf
stadt und Dmgegend den AIIeim v er a
unserer renommirten optisehen Instrum ente übertragen
Herr H Stabernaek hält Lager derselben und verkauft sämmt
liche Gegenstände zu unseren Original preisen Unsere grossen
illustrirten Cataloge ca 200 Abbildungen meist natürlicher
Grösse liegen im Geschäftslokale des Herrn I Stabernnek aus
und stehen Interessenten stets zur Verfögung Bei Bedarf von
BKrillen und Klemmern Theater und Reisegläsern
Fernrohren Mikroskopen Barometern Thermo
metern Compassen Sehrittzählern Höhenmessern
Reisszeugen Lesegläsern Loupen überhaupt allen in
das optische Fach schlagenden Gegenständen bitten wir höſſichst ich
an Herrn H Stabernaelk zu wenden und machen wir von nicht am
Lager befindlichen Gegenstanden gern Answahlsendungen Ausführung
ron Reparaturen jeder Art Garantie für jedes von uns bezogene
Stück übernehmen wir

Optische Industrie Anstalt
Gobr Grabich

Leipzig Abtheilung Nicolaistrasse 2 und Rathenow asl
D iülleinverkaufsstellen in efrcea 80 deutschen Städten

Oblt Central Berkaufsſtelle
des PomologenVereins für Anhalt und Provinz Sachſen

in Halle aS Liebenauer Str 3
Permanente Ausſtellung der beſten pomologiſchen Obſtſorten

feinſter Oualität zum direkten Verkauf in kleinen und größeren Poſten
Geöfſfnet Vormittags 12 Nachmiltags 5 Uhr

J A P Krüt gen r
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

n Preis J Mark
Durch alle Buehhandliungen zu beziehen

gowie direet durch die
Verlagshuchhandiung Ullstein Co Berlin SW Chariottenstr 10

EEUllstein s Jahrbuch

z des praktischen Lebens

376 Seitenlen gebunden Kalender 1896
Fausondo Fragen des täglichen Lebens finden durch

dieses Buch ihre Beantwortung

h 7

T e

s die Besteon

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Kaufmann s Jinton
d

Fabrikaten große Auswahl

Christian Voigt
Schmeerſtraſze 21 d

Porüchken
Toupets und Scheitel

ſür Damen u Herren r
R ſertigt gulsitzendl nach

eigenem Modellir Verfahren prämiirt
mit gold und silbernen Medaillen

h Leipzigerſtr 27Herm P etse h am Lewpzigerthurm

W W

Stadtbekannk in es daß
Linde s Filzſchuhe

die beſt en ſind
Fabrik Groſte Steinſtraſte 2

ſſFür Hansſrauenll
Am vortheilhafteſten beziehen Sie

Kleiderſtoffe Buckskins Cheviots
Portièren Teppiche Schlaſdecken
bei Zugabe alter Wollſachen
Die anerkannt leiſtungsfähigſte Firma

wird vertreten in Haſle durch Frau
Techniker E Schöhbel Südſtr 2
Vermittlung portofreiI 6 Pſund Vrot für 50 ſo

Rlempfiehlt Otto Hänel
Geiſtſtraße 46 Harz 12
Die Expeditlonen der Saale Zeliung

befinden ſich
Ex Ferlin Uene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern
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